
Gesche Gloystein 

Wuddeln un Flünken 
 

As seker as de Voss in sien Boo und de Vagel in sien Nest. 

Dat weer best: Flünken to'n Flegen un lange Been to'n Lopen. 

Allens verkopen un rutgahn. De Döör toschlahn. 

Kien Ballast, keen hüüt un kien morgen. 

Kien Sorgen. 

Vöran gahn ahn bang warrn. 

De Flünken utstrecken un de Welt van baven sehn. 

Schieten op de Grenzen, in de Köppe un tüschen de Länner. 

Leven ahn Klenner! Eenfak freei! Dor weer ik dorbi. 

Dor geiht doch noch wat! Dat makt noch mehr Spoß, 

dat will ik probeeren, dat will ik sehn un dor will ik hen. 

Man, wat maakt een denn? 

Wenn dat allens probeert is, wenn de Proviant vertehrt is 

un de Flünken lahm. 

Waarhen schall een denn gahn? 

 

Wiet rut un liekut. 

Egensinn oder Egen Grund? 

Mien Huus mien Auto mien Peerd, 

is et dat wert? 

Ik will dat verstahn: 

Schall ik blieven oder gahn? 
 

As free as de Vagel an Heven un de Voss in‘n Wold. 

Man in‘n Winter dor warrt dat kold - buten. 

Un wenn de Fluten van Regen daal komt, 

denn deiht dat goot wenn een na Huus komt. 

Een Nest to‘n Verkrupen, 

to'n Wuddel slahn un Wunnen licken. 

To‘n na Huus hen gahn un Rosinen picken. 

To‘n Utrösten un Utmesten wat de Johrn andragen harrn. 

Een Nest, een Huus, dat hett ok wat. 

Een Goorn för de Wuddeln to‘n wassen. 



Man wo kann dat tosomen gahn, 

dat Flegen un dat Leven? 

Wat mutt een opgeven, dat annere oder dat een? 

Kann een Wuddeln slahn un Flünken hebben? 

Oder gifft een de Flünken af, an en nächste Generation 

un blifft denn in sien Goorn? 

As seker as de Voss in sien Boo un de Vagel in sien Nest. 

As free as Vagel in de Lucht un de Voss in sien Wold - 

de wiest doch, dat beid geiht! 

Denn Elk een Aventüür brukt een Döör, 

dör de een rut kann, man ok woller rin. 

Un is dat an Enn de Sinn, van een Heem? 

Kan dat ween? Free un seker, mit Wuddeln un Flünken. 

Sinnig dat opboon wat blifft, un de Chance gifft 

wedder rut to gahn un tegen de Welt to bestahn? 

Wi sünd free, wenn wi us besinnen 

op wat us binnen andrieven deiht. 
Denn weet wi Bescheed. 

Un ut een Huus warrt een Heven. 

För de grote Reis van‘t Leven. 


